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Project In Humanity
Ein Gedankenexperiment über Luftfahrt, Klima und Verantwortung

Was passiert, wenn man die Emissionen der globalen Luftfahrt und
Raketentechnik nicht einzeln betrachtet, sondern als ein einziges grosses
Experiment auf die Atmosphäre? Genau diese Perspektive nimmt der
vorliegende Artikel ein. Der Autor arbeitet mit wissenschaftlichen Analysen, Zahlen
und Szenarien, um sichtbar zu machen, welche Auswirkungen heutige Emissionen
auf Klima, Wetter, Umwelt und Gesundheit haben könnten. Dabei entfaltet sich
Schritt für Schritt ein Perspektivwechsel: Der Text beschreibt kein hypothetisches
Zukunftsprojekt, sondern stellt die Frage, ob wir uns bereits mitten in einem
unbeabsichtigten globalen Experiment befinden.

Der Titel «Project In Humanity» spielt bewusst mit einer doppelten Bedeutung:
Einerseits klingt er wie ein Projekt «für die Menschheit», andererseits verweist er
auf «Inhumanity», also Unmenschlichkeit. Dieses Wortspiel ist zentral für die
Perspektive des Autors und begleitet den Leser durch den gesamten Text.

Wir haben diesen Artikel ins Deutsche übersetzt, weil er im englischsprachigen
Raum intensiv diskutiert wird und eine ungewöhnliche, provokative Sichtweise
bietet. Die Übersetzung folgt dem Original eng, wurde jedoch sprachlich so
übertragen, dass sie im Deutschen flüssig und verständlich lesbar bleibt.

Quelle: James Roguski Substack

Project In Humanity

Was wäre, wenn eine grosse Gruppe unwissender Geoingenieure ein
globales Projekt umgesetzt hätte, das das Klima verändert und das Wetter
beeinflusst, in einem fehlgeleiteten und falsch informierten Versuch, die
Zivilisation voranzubringen?

James Roguski 10. Februar 2026

HINWEIS: Bitte nehmen Sie sich die Zeit, diesen Artikel vollständig zu lesen, um die

https://jamesroguski.substack.com/p/project-in-humanity
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tatsächlichen Gefahren zu verstehen, die wissenschaftlichen Operationen dieser Art
innewohnen. Nachdem Sie den gesamten Artikel gelesen haben, teilen Sie ihn bitte
weitreichend.

ProjectInHumanity.com

Dieses massive «Geoengineering-Projekt» hat Jahr für Jahr eine enorm grosse
Anzahl von PM2,5-Mikropartikeln zusammen mit gewaltigen Mengen Wasser in die
Atmosphäre «ausgebracht».
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https://www.vereinwir.ch/wp-content/uploads/2026/02/humanity_6.webp
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Mikropartikuläre Materie:

Die jährliche Freisetzung von 350 Septillionen PM2,5-Mikropartikeln in die
obere Atmosphäre, 30‘000-40‘000 Fuss, stellt eine beispiellose, katastrophale
Veränderung der Erdatmosphäre dar und würde zu schweren, langfristigen Umwelt-
und Gesundheitskrisen führen.

Hinweis: 350 Septillionen sind eine astronomisch hohe Anzahl von Partikeln. Zum
Vergleich: Diese Grössenordnung ist ungefähr mit der Anzahl der Sterne im
beobachtbaren Universum oder der geschätzten Gesamtzahl von Bakterien auf der
Erde vergleichbar. Dies verdeutlicht das nahezu unvorstellbare Ausmass des
Szenarios.

Auf Grundlage allgemeiner Prinzipien der Atmosphärenwissenschaft sowie der
bekannten gesundheitlichen Auswirkungen von PM2,5 sind folgende Folgen zu
erwarten:

1. Globale Abdunkelung und Klimaabkühlung

Massive Verringerung der Sonneneinstrahlung: Ein derart enormes
Partikelvolumen würde als hochwirksamer, dauerhafter Schutzschild gegen
einfallende Sonnenstrahlung wirken und eine erhebliche «globale
Abdunkelung» verursachen.
Künstliche Abkühlung: Die Partikel würden Sonnenlicht zurück in den
Weltraum streuen, was zu einem schnellen und drastischen Rückgang der
globalen Temperaturen führen könnte – bis hin zu einem künstlich erzeugten,
langfristigen winterähnlichen Zustand.
Veränderte Niederschlagsmuster: Die Partikel könnten als
Kondensationskeime für Wolken (CCN) wirken, Wolkeneigenschaften
verändern, Niederschläge in vielen Regionen verringern und die globalen
Wasserkreisläufe stören.

2. Katastrophale Auswirkungen auf die Gesundheit

Weiträumiger Transport: Obwohl die Partikel in grossen Höhen freigesetzt
würden, würden sie letztlich in die Troposphäre absinken, sich über Jetstreams
weltweit ausbreiten und über bewohnten Gebieten ablagern.
Belastung aus grosser Höhe: PM2,5 gilt bereits heute als eine der
Hauptursachen vorzeitiger Todesfälle, derzeit etwa 7-9 Millionen pro Jahr. Ein

https://www.google.com/search?q=What+are+the+number+of+stars+in+the+observable+universe%3F&sca_esv=ec04cb20b49346cc&sxsrf=ANbL-n60gXVPmieEg9z9ueMk8KjsY2hrPg%3A1770614056507&ei=KG2JaYveHuSQur8PocKOoAU&biw=1499&bih=800&ved=0ahUKEwiLkv2u08uSAxVkiO4BHSGhA1QQ4dUDCBM&uact=5&oq=What+are+the+number+of+stars+in+the+observable+universe%3F&gs_lp=Egxnd3Mtd2l6LXNlcnAiOFdoYXQgYXJlIHRoZSBudW1iZXIgb2Ygc3RhcnMgaW4gdGhlIG9ic2VydmFibGUgdW5pdmVyc2U_MgYQABgWGB4yBhAAGBYYHjIGEAAYFhgeMgYQABgWGB4yBhAAGBYYHjIGEAAYFhgeMgsQABiABBiGAxiKBTILEAAYgAQYhgMYigUyCxAAGIAEGIYDGIoFMgsQABiABBiGAxiKBUinR1DVG1iWOnADeAGQAQCYAWigAbcKqgEEMTMuMrgBA8gBAPgBAZgCEKAC7wnCAgoQABiwAxjWBBhHwgIHECMYsAIYJ8ICBhAAGAcYHsICCBAAGAUYDRgewgIFEAAY7wXCAgQQIRgKwgIIEAAYCBgNGB6YAwCIBgGQBgiSBwQxMi40oAfYZ7IHAzkuNLgH1QnCBwgwLjMuMTIuMcgHUoAIAA&sclient=gws-wiz-serp
https://www.google.com/search?q=What+are+the+number+of+stars+in+the+observable+universe%3F&sca_esv=ec04cb20b49346cc&sxsrf=ANbL-n60gXVPmieEg9z9ueMk8KjsY2hrPg%3A1770614056507&ei=KG2JaYveHuSQur8PocKOoAU&biw=1499&bih=800&ved=0ahUKEwiLkv2u08uSAxVkiO4BHSGhA1QQ4dUDCBM&uact=5&oq=What+are+the+number+of+stars+in+the+observable+universe%3F&gs_lp=Egxnd3Mtd2l6LXNlcnAiOFdoYXQgYXJlIHRoZSBudW1iZXIgb2Ygc3RhcnMgaW4gdGhlIG9ic2VydmFibGUgdW5pdmVyc2U_MgYQABgWGB4yBhAAGBYYHjIGEAAYFhgeMgYQABgWGB4yBhAAGBYYHjIGEAAYFhgeMgsQABiABBiGAxiKBTILEAAYgAQYhgMYigUyCxAAGIAEGIYDGIoFMgsQABiABBiGAxiKBUinR1DVG1iWOnADeAGQAQCYAWigAbcKqgEEMTMuMrgBA8gBAPgBAZgCEKAC7wnCAgoQABiwAxjWBBhHwgIHECMYsAIYJ8ICBhAAGAcYHsICCBAAGAUYDRgewgIFEAAY7wXCAgQQIRgKwgIIEAAYCBgNGB6YAwCIBgGQBgiSBwQxMi40oAfYZ7IHAzkuNLgH1QnCBwgwLjMuMTIuMcgHUoAIAA&sclient=gws-wiz-serp
https://www.google.com/search?q=what+is+the+total+number+of+bacteria+on+earth&oq=what+is+the+total+number+of+bacteria+on+earth&gs_lcrp=EgZjaHJvbWUyBggAEEUYOTIHCAEQABjvBTIHCAIQABjvBTIHCAMQABjvBTIHCAQQABjvBTIHCAUQABjvBdIBCDgxMTBqMGo3qAIAsAIA&sourceid=chrome&ie=UTF-8
https://www.google.com/search?q=what+is+the+total+number+of+bacteria+on+earth&oq=what+is+the+total+number+of+bacteria+on+earth&gs_lcrp=EgZjaHJvbWUyBggAEEUYOTIHCAEQABjvBTIHCAIQABjvBTIHCAMQABjvBTIHCAQQABjvBTIHCAUQABjvBdIBCDgxMTBqMGo3qAIAsAIA&sourceid=chrome&ie=UTF-8
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massiver zusätzlicher Eintrag würde die Häufigkeit von Herz-Kreislauf-
Erkrankungen, Lungenkrebs, Schlaganfällen, Asthma und Demenz exponentiell
erhöhen.
Systemische Toxizität: PM2,5-Partikel können direkt in den Blutkreislauf und
in die Lungenbläschen eindringen. Dies führt zu chronischen Entzündungen,
oxidativem Stress und einer Verringerung der globalen Lebenserwartung.

3. Atmosphärische und ökologische Zerstörung

Veränderungen der stratosphärischen Chemie: Eine Freisetzung in
30‘000-40‘000 Fuss Höhe, obere Troposphäre beziehungsweise untere
Stratosphäre, könnte die Partikel direkt in Regionen der Ozonschicht
einbringen. Die Partikel könnten Oberflächen für chemische Reaktionen
bereitstellen, die den Abbau der Ozonschicht fördern.
Versauerung und Schäden an Ökosystemen: Beim Absinken würden die
Partikel eine starke Versauerung von Seen, Flüssen und Böden verursachen,
Ökosysteme schädigen und die Biodiversität beeinträchtigen.
Verringerte Sichtweite: Der Himmel würde weltweit wahrscheinlich trüb
oder gräulich erscheinen, mit deutlich eingeschränkter Sicht und einem
dauerhaften, dichten Dunst, ein Phänomen ähnlich extremem Rauch von
Waldbränden, jedoch wesentlich stärker.

4. Kontinuierliche und kumulative Schäden

Kein «Reinigungseffekt»: Da die Emissionen jährlich und dauerhaft erfolgen,
würden sich die Partikel schneller ansammeln, als sie durch Niederschläge
oder Schwerkraft entfernt werden können. Die Umweltbedingungen würden
sich dadurch kontinuierlich verschlechtern.
Sichtweite und Klima: Aufgrund der kumulativen Freisetzung würden die
Verringerung der Sonneneinstrahlung und die Verschlechterung der
Luftqualität von Jahr zu Jahr gravierender werden.

Wasserdampf:

Die jährliche Freisetzung von 1,25 Milliarden Gallonen Wasserdampf, etwa 4,7
Milliarden Liter beziehungsweise 4,7 Millionen Tonnen, in einer Höhe von
30‘000-40‘000 Fuss, also in der oberen Troposphäre beziehungsweise unteren
Stratosphäre, würde wie eine kontinuierliche, lokal konzentrierte Einbringung eines
starken Treibhausgases wirken. Dies hätte eine verstärkte regionale und globale
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Erwärmung, eine erhöhte Wolkenbildung und beschleunigte klimatische
Rückkopplungseffekte zur Folge.

Auf Grundlage der Atmosphärenwissenschaft und von Studien zu Emissionen aus
der Luftfahrt ergeben sich folgende Auswirkungen:

1. Verstärkter Treibhauseffekt und Erwärmung der Atmosphäre

Wasserdampf als Treibhausgas: Wasserdampf ist das häufigste natürliche
Treibhausgas. Obwohl seine Verweildauer in der Troposphäre relativ kurz ist,
absorbiert er die von der Erde abgestrahlte Wärme und verhindert deren
Abgabe in den Weltraum.
Verstärkung der Erwärmung: Zusätzlicher Wasserdampf in der oberen
Atmosphäre verstärkt die Wirkung anderer Treibhausgase und wirkt als
positive Rückkopplung.
Empfindlichkeit der oberen Atmosphäre: Wasserdampf in grossen Höhen
ist besonders wirksam bei der Wärmespeicherung. Bereits geringe Zunahmen
können das Klima überproportional beeinflussen.

2. Zunahme von Kondensstreifen und Zirruswolken

Persistenz von Kondensstreifen: In 3‘000-40‘000 Fuss Höhe sind die
Temperaturen sehr niedrig. Der freigesetzte Wasserdampf würde zusammen
mit Russpartikeln aus den Triebwerken persistente Kondensstreifen erzeugen.
In diesen Höhen ist die natürliche Luftfeuchtigkeit normalerweise nahezu null.
Durch Kondensstreifen gebildete Zirruswolken: Diese Kondensstreifen
können sich horizontal und vertikal ausbreiten und Zirruswolken bilden, die
terrestrische Wärmestrahlung zurückhalten.
Bedeutender Erwärmungsfaktor: Studien zeigen, dass der
Erwärmungseffekt durch flugverkehrsbedingte Kondensstreifen und
Wolkenbildung erheblich ist und potenziell mit den direkten CO2-Emissionen
des verwendeten Treibstoffs vergleichbar oder sogar grösser sein kann.

3. Störung regionaler Wettermuster

Verstärkung des Wasserkreislaufs: Mehr Wasserdampf intensiviert den
globalen Wasserkreislauf, wodurch feuchte Regionen tendenziell
feuchter und trockene Regionen trockener werden.
Intensivere Stürme: Der zusätzliche Wasserdampf erhöht die in der
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Atmosphäre gespeicherte latente Energie. Dadurch können stärkere
Stürme begünstigt und extreme Wetterereignisse insbesondere über
Land verstärkt werden.

4. Klimatische Rückkopplungen und langfristige Auswirkungen

Positive Rückkopplungsschleife: Höhere Temperaturen infolge des
zusätzlichen Wasserdampfs erhöhen die Fähigkeit der Atmosphäre,
Feuchtigkeit zu speichern. Dies führt zu weiterem Wasserdampf und
beschleunigt die Erwärmung.
Einfluss auf die Stratosphäre: Gelangt dieser Wasserdampf in die
Stratosphäre, kann er dort länger verbleiben als in der Troposphäre und eine
bedeutende, langfristige Erwärmung verursachen.

Kontext: Obwohl 1,25 Milliarden Gallonen gewaltig erscheinen, ist diese Menge im
Vergleich zu natürlichen Wasserkreisläufen in der Atmosphäre relativ klein, da
durch Verdunstung täglich Millionen Tonnen Wasserdampf entstehen. Die
konzentrierte Einbringung in grossen Höhen, wo die Luft normalerweise sehr
trocken ist, macht sie jedoch zu einem bedeutenden künstlichen Beitrag zum
Klimawandel. Der Mechanismus ähnelt den Nicht-CO2-Effekten der kommerziellen
Luftfahrt, die einen grossen Anteil an der gesamten Erwärmungswirkung der
Branche ausmachen.

Kurz gesagt würde ein solches Projekt eine weltweite, selbst verursachte
Umweltkrise auslösen und katastrophale Schäden für die menschliche
Gesundheit, die Biodiversität und das globale Klima verursachen

Weitere zusätzliche Elemente sind nachfolgend aufgeführt:

1. Aluminium-Nanopartikel

Klima- und Wettereffekte

Können Sonnenlicht streuen und absorbieren und dadurch die Strahlungsbilanz
der Erde verändern. Bei sehr hohen Konzentrationen könnte dies lokal zu einer
Abkühlung der Erdoberfläche führen, ähnlich wie bei stratosphärischen
Aerosolen, allerdings mit schwer vorhersehbaren Wechselwirkungen, die
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regionale Wettermuster, zum Beispiel Monsunsysteme, stören könnten.
Nanopartikel können als Kondensationskeime für Wolken dienen, wodurch sich
Wolkeneigenschaften, Niederschlagsverteilung und die Stärke von
Sturmsystemen verändern können. Einige könnten abgeschwächt, andere
verstärkt werden.

Auswirkungen auf Mensch und Ökosysteme

Inhalationsrisiko: Ultrafeine Aluminium-Partikel sind einatembar und können
tief in die Lunge eindringen, was Entzündungen oder neurotoxische Effekte
verursachen könnte.
Chronische Exposition kann Asthma, Herz-Kreislauf-Probleme und
neurologische Störungen verstärken. Einige Studien bringen Aluminium mit
kognitiven Effekten in Verbindung, auch wenn die Mechanismen nicht
abschliessend geklärt sind.
Ökotoxizität: Die Partikel lagern sich auf Böden und in Gewässern ab und
können mikrobielle Aktivität sowie aquatisches Leben beeinträchtigen.

2. Black Carbon-Russ

Klima- und Wettereffekte

Starker Absorber von Sonnenlicht, trägt zur Erwärmung der Atmosphäre bei.
Black Carbon auf Schnee und Eis beschleunigt das Schmelzen durch
Verringerung der Albedo.
Verändert Temperaturgradienten und kann dadurch Monsunsysteme in
manchen Regionen schwächen, Dürren verstärken oder Niederschlagszonen
verschieben.

Auswirkungen auf die menschliche Gesundheit

Ein Hauptbestandteil von Feinstaub, PM2,5, der mit Atemwegs- und Herz-
Kreislauf-Erkrankungen, erhöhtem Krebsrisiko sowie negativen Auswirkungen
auf Schwangerschaft und Geburt in Verbindung gebracht wird.
Hohe Konzentrationen können Lungenentzündungen, eine verringerte
Lungenfunktion und erhöhte Sterblichkeit verursachen.

3. Kohlendioxid – CO2

Klima- und Wettereffekte
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Primäres Treibhausgas, kumulative Anstiege halten Infrarotstrahlung zurück
und erwärmen den Planeten.
Die Erwärmung verändert Jetstreams, Zugbahnen von Stürmen und
Niederschlagsmuster und kann extreme Wetterereignisse wie Hitzewellen,
Dürren oder Starkniederschläge verstärken.
Die Aufnahme von CO2 durch die Ozeane führt zur Versauerung und verändert
marine Ökosysteme.

Auswirkungen auf die menschliche Gesundheit

Bei normalen Umgebungswerten ist CO2 selbst nicht stark toxisch.
Klimaveränderungen infolge hoher CO2-Konzentrationen beeinträchtigen
jedoch die Gesundheit durch Hitzestress, veränderte Verbreitung von
Krankheitsüberträgern, Unsicherheit bei Nahrung und Wasser sowie eine
Verschlechterung der Luftqualität.

4. Kohlenmonoxid – CO

Klima- und Wettereffekte

Hat einen indirekten Treibhauseffekt durch Veränderungen der
atmosphärischen Chemie, insbesondere durch Einfluss auf die Lebensdauer
von Methan.
Im Vergleich zu CO2 oder Methan kein bedeutender direkter Klimatreiber.

Auswirkungen auf die menschliche Gesundheit

Sehr toxisch, bindet stärker an Hämoglobin als Sauerstoff und reduziert
dadurch die Sauerstoffversorgung des Körpers.
Symptome umfassen Kopfschmerzen, Schwindel, Verwirrtheit, Bewusstlosigkeit
und bei hoher Exposition den Tod.
Grosse atmosphärische Konzentrationen könnten weitreichende Vergiftungen
in Innen- und Aussenbereichen verursachen.

5. Hydrazine, z. B. N2H4

Hydrazine sind hochreaktive Industriechemikalien, die als Treibstoffe verwendet
werden.

Klima- und Wettereffekte
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Verbleiben nicht lange in der Atmosphäre, zerfallen jedoch zu Stickstoff,
Ammoniak und weiteren Stickstoffverbindungen, die zur Smogbildung und zur
Stickstoffdeposition beitragen können.

Auswirkungen auf die menschliche Gesundheit

Äusserst toxisch bei Einatmung oder Hautkontakt. Verursacht Reizungen von
Augen und Atemwegen, neurologische Effekte, Schäden an Leber und Nieren
und gilt als potenziell krebserregend.
Bereits moderate Konzentrationen in der Umgebungsluft würden ein ernstes
Gesundheitsrisiko darstellen.

6. Chlorwasserstoff – HCl

Klima- und Wettereffekte

Sehr gut wasserlöslich, bildet in Wolken oder Regen rasch Salzsäure. Dies kann
zu saurem Regen führen und Wälder, Böden sowie Gewässer schädigen.
Trägt nicht direkt zur Erwärmung des Klimas bei.

Auswirkungen auf die menschliche Gesundheit

Ätzendes Gas, reizt Augen, Haut und Lunge. In hoher Konzentration kann es zu
Lungenödemen und zum Tod führen.
Erhöhte Hintergrundkonzentrationen würden Atemwegserkrankungen wie
Asthma verschlimmern.

7. Hydroxyl-Radikale, OH

Hydroxyl ist keine freigesetzte Chemikalie, sondern eine kurzlebige, hochreaktive
Spezies in der Atmosphäre.

Klima- und Wettereffekte

OH-Radikale gelten als «Reinigungsmittel» der Atmosphäre, sie bauen
Schadstoffe und Treibhausgase wie Methan ab.
Eine künstliche Erhöhung von OH im grossen Massstab ist physikalisch kaum
realisierbar. Störungen könnten jedoch die Oxidationskapazität der
Atmosphäre verändern und damit die Lebensdauer vieler Gase beeinflussen.
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Auswirkungen auf die menschliche Gesundheit

OH-Radikale reagieren nahezu sofort. Sie reichern sich nicht an und
beeinflussen Gewebe nicht direkt wie klassische gasförmige Schadstoffe.

8. Stickoxide – NOx: NO + NO2

Klima- und Wettereffekte

Vorläuferstoffe für Ozon, ein bodennahes Treibhausgas, sowie für Nitrat-
Aerosole, die Sonnenlicht streuen.
Nox-Emissionen können über Aerosolbildung einen leicht kühlenden Effekt
haben, gleichzeitig jedoch die Erwärmung durch Ozon erhöhen und zur
Smogbildung beitragen.
Können Stickstoffdepositionsraten verändern und dadurch Ökosysteme sowie
die Wolkenchemie beeinflussen.

Auswirkungen auf die menschliche Gesundheit

NO2 reizt die Atemwege und erhöht das Risiko für Asthma, Bronchitis und
andere Lungenerkrankungen.
Trägt zur Bildung sekundärer Feinstaubpartikel-Nitrate bei und verstärkt
dadurch gesundheitliche Belastungen.

9. Schwefeloxide, SO2 / SO3

Klima- und Wettereffekte

SO2 oxidiert zu Schwefelsäurepartikeln. Diese streuen Sonnenlicht und
erhöhen die Albedo der Erde, was vorübergehend zu einer Abkühlung führen
kann, ähnlich wie nach grossen Vulkanausbrüchen durch stratosphärische
Aerosole.
Bei grossflächiger Verbreitung können Niederschlagsmuster und regionale
Zirkulationssysteme verändert werden.

Auswirkungen auf die menschliche Gesundheit

SO2 wirkt reizend und kann Asthma sowie Verengungen der Bronchien
auslösen.
Schwefelsäure-Aerosole schädigen die Lunge und können die Lebenserwartung
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verringern.
Saurer Regen durch Schwefeloxide schädigt Vegetation, Böden und aquatische
Ökosysteme.

Übergreifende Kernaussagen

Klima

Black Carbon gehört aufgrund seiner Fähigkeit, Wärme zu absorbieren und
wieder abzustrahlen, zu den bedeutendsten Klimatreibern.
Schwefeloxide können vorübergehend eine Abkühlung bewirken,
jedoch zu erheblichen Umweltkosten.

Wettermuster

Aerosole und reaktive Gase können Wolkenbildung und Niederschläge auf
unvorhersehbare Weise verändern. Grössere Störungen können
Monsunsysteme, Zugbahnen von Stürmen sowie das Gleichgewicht zwischen

https://www.vereinwir.ch/wp-content/uploads/2026/02/Humanity_23.jpg
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Dürren und Überschwemmungen beeinflussen.

Menschliche Gesundheit

Viele dieser Stoffe sind entweder direkt toxisch, zum Beispiel CO, Hydrazine
oder HCl, oder tragen zur Bildung sekundärer Schadstoffe, etwa Ozon oder
Feinstaub, bei, die die Atemwege und das Herz- Kreislauf-System belasten.

I. SYSTEM – ÜBERBLICK

https://www.vereinwir.ch/wp-content/uploads/2026/02/humanity_2.webp
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Atmosphärisches Geoengineering im grossen Massstab unter Einbezug von
Aluminium-Nanopartikeln, Black Carbon, Schwefeloxiden, Stickoxiden und reaktiven
Gasen würde nicht wie ein einzelner Eingriff wirken. Stattdessen würde es ein
mehrschichtiges chemisches Einwirkungsereignis erzeugen, das folgende
Bereiche beeinflusst:

die Strahlungsbilanz der Erde
die atmosphärische Chemie und die Oxidationskapazität
die Mikrophysik von Wolken und die Niederschlagsbildung
globale Zirkulationssysteme
die menschliche Atemwegs-, Herz-Kreislauf-, neurologische- und Immun-
Gesundheit
terrestrische und aquatische Ökosysteme

Diese Systeme sind nicht linear, was bedeutet, dass bereits kleine Veränderungen
überproportionale oder irreversible Auswirkungen auslösen können.

II. STRAHLUNGSANTRIEB UND ENERGIE-UNGLEICHGEWICHT
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Tipp: Zum Vergrössern der Ansicht auf die Bilder klicken

https://www.vereinwir.ch/wp-content/uploads/2026/02/humanity_21.webp
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Zentrale Mechanismen

Reflexion der Sonnenstrahlung versus Absorption1.

Schwefeloxide und bestimmte Aluminium-Aerosole streuen Sonnenlicht →
Abkühlung der Erdoberfläche
Black Carbon absorbiert Sonnenlicht → Erwärmung der Atmosphäre
Gemischte Aerosolfelder können Temperaturgradienten destabilisieren

Vertikale Asymmetrie der Erwärmung1.

Erwärmung in höheren Luftschichten + Abkühlung darunter kann:

Konvektion unterdrücken
Schadstoffe in Bodennähe einschliessen
das Verhalten der Jetstreams verändern

Mögliche Auswirkungen

Regionale Abkühlung bei gleichzeitiger globaler Instabilität
Zunahme von Hitzewellen in bestimmten Regionen
Beschleunigtes Schmelzen des Polareises durch Ablagerung von Black Carbon
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Störung saisonaler Klimazyklen

III. STÖRUNG VON WETTERMUSTERN
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Niederschlag und Wolkendynamik

Effekte einer Aerosol-Überlastung

Zunahme von Kondensationskeimen für Wolken → kleinere Tröpfchen
Verzögerter Niederschlag → längere Dürreperioden
Plötzliche Niederschlagsfreisetzung → Überschwemmungsereignisse

Beobachtete Risiken aus Analogien zu Vulkanausbrüchen und
Luftverschmutzung:

Abschwächung von Monsunsystemen
Polwärtige Verschiebung von Niederschlagszonen
Verringerte Persistenz der Bodenfeuchte
Intensivere, aber weniger häufige Stürme

VERÄNDERUNGEN DER ATMOSPHÄRISCHEN ZIRKULATION

Veränderung der Stärke der Hadley-Zelle
Destabilisierung der Jetstreams

https://www.vereinwir.ch/wp-content/uploads/2026/02/humanity_10.webp
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Zunahme blockierender Wetterlagen
Anhaltende Hitze-Dome oder stagnierende Kaltluftzonen

⚠️ Gesamtergebnis: Das Wetter wird weniger vorhersehbar und extremer,
nicht besser kontrollierbar.

IV. KASKADENEFFEKTE IN DER ATMOSPHÄRISCHEN CHEMIE

https://www.vereinwir.ch/wp-content/uploads/2026/02/humanity_13.webp
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A. Störung der Hydroxyl-Radikale, OH

OH-Radikale regulieren die «Selbstreinigung» der Atmosphäre.

Grosse chemische Einträge können:

den Abbau von Methan verringern
die Lebensdauer toxischer Gase verlängern
die Hintergrundbildung von Ozon erhöhen

B. Ozon und sekundäre Schadstoffe

NOx + Sonnenlicht → Ozon

Folgen

Ein verringerter Ozongehalt ermöglicht, dass zusätzliche ultraviolette

https://www.vereinwir.ch/wp-content/uploads/2026/02/humanity_9.webp
https://news.uci.edu/2026/02/02/uc-irvine-scientists-global-warming-is-speeding-breakdown-of-major-greenhouse-gas/
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Strahlung die Erdoberfläche erreicht
Ultraviolett-C-Strahlung, die normalerweise blockiert wird, kann bei reduzierten
Ozonschichten teilweise durchdringen

C. Säureeintrag

Schwefeloxide + Stickoxide → Saurer Regen

Auswirkungen

Auswaschung von Nährstoffen aus dem Boden
Schädigung von Baumkronen
Zusammenbruch von Fisch- und Amphibienpopulationen
Korrosion von Infrastruktur

V. AUSWIRKUNGEN AUF DIE MENSCHLICHE GESUNDHEIT
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� Atmungssystem

Feinstaub-PM2,5 und ultrafeine Partikel

Tiefes Eindringen in die Lunge
Chronische Entzündungen
Verringerte Lungenkapazität
Verschlimmerung von Asthma
Erhöhtes Risiko für Lungenentzündungen

❤️ Herz-Kreislauf-Effekte
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Partikel gelangen in den Blutkreislauf →

Endotheliale Dysfunktion
Erhöhte Gerinnselbildung
Erhöhtes Risiko für Herzinfarkte und Schlaganfälle

� Neurologische und Systemische Effekte

Nanopartikel, zum Beispiel Aluminium:
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Können die Blut-Hirn-Schranke überwinden
Neuroinflammatorische Reaktionen auslösen
Kognitive und motorische Auswirkungen, Gegenstand laufender
Untersuchungen

☠️ Risiken Akuter Toxizität

Hydrazine und Chlorwasserstoff

Stark ätzend und toxisch
Schädigungen von Augen, Haut und Lunge
Potenziell krebserregend
Bereits bei niedrigen Konzentrationen Risiko von Expositionen mit
Notfallcharakter

Kohlenmonoxid

Verdrängung von Sauerstoff
Kopfschmerzen, Verwirrtheit, Bewusstseinsverlust
In erhöhter Konzentration tödlich

VI. SCHÄDEN AN ÖKOSYSTEMEN UND BIOSPHÄRE
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� Terrestrische Ökosysteme

Verringerte Photosynthese durch Streuung des Sonnenlichts
Aluminium-Toxizität im Boden hemmt das Wurzelwachstum
Überdüngung mit Stickstoff verändert die Konkurrenz zwischen Pflanzenarten
Erhöhte Baumsterblichkeit durch Säurestress



Project In Humanity – Ein Gedankenexperiment über Luftfahrt,
Klima und Verantwortung

Schweizerischer Verein WIR | info@vereinwir.ch | www.vereinwir.ch | 37

� Aquatische Systeme

Versauerung von Seen und Fliessgewässern
Mobilisierung von Aluminium schädigt Fischkiemen
Zusammenbruch von planktonbasierten Nahrungsnetzen
Langfristiger Verlust der Biodiversität

VII. IRREVERSIBILITÄT UND GOVERNANCE-RISIKEN
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A. Termination-Schock

Wenn das Ausbringen von Aerosolen plötzlich beendet wird:

Rascher Temperatur-Rückprall
Ökosysteme und Landwirtschaft können sich nicht schnell genug anpassen
Beschleunigung extremer Wetterereignisse

B. Wissenschaftliche Unsicherheiten

Keine kontrollierten Experimente im realen Massstab möglich
Rückkopplungsschleifen sind nur unzureichend verstanden
Regionale Auswirkungen sind ungleich verteilt und schwer vorhersagbar

C. Ethische und rechtliche Risiken

Grenzübergreifende Klimaauswirkungen ohne Zustimmung der Betroffenen

https://www.vereinwir.ch/wp-content/uploads/2026/02/humanity_15.webp
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Unverhältnismässige Belastung vulnerabler Bevölkerungsgruppen
Keine etablierten Mechanismen für Haftung oder Wiedergutmachung

IX.KONSOLIDIERTE RISIKO-MATRIX

X. SCIENCE OPERATIONS, SCI-OP

Im Untertitel dieses Artikels habe ich folgende Frage gestellt:

Was wäre, wenn eine grosse Gruppe unwissender Geoingenieure ein
globales Projekt umgesetzt hätte, das das Klima verändert und das Wetter
beeinflusst, in einem fehlgeleiteten und falsch informierten Versuch, die
Zivilisation voranzubringen?

A. Öffentliches Verständnis

Ich schätze, dass weniger als eine von zehntausend Personen diese WORTE
tatsächlich LESEN wird. Wenn Sie diesen Satz lesen, herzlichen Glückwunsch –
Sie haben einen neugierigen Geist, eine starke Aufmerksamkeitsspanne und
achten auf Details. Wenn Sie diesen Satz lesen, senden Sie mir bitte die
Nachricht «ONE OUT OF TEN THOUSAND» an 310-61-3055. Sie sind genau
mein Mensch!
Dieser Artikel ist ein klares Beispiel für eine wissenschaftsbasierte
psychologische Operation, Sci-Op im Gegensatz zu Psy-Op. Er soll prüfen, ob
Menschen auf Informationen reagieren, ohne sie vollständig zu lesen. Zudem

https://www.vereinwir.ch/wp-content/uploads/2026/02/Humanity_24.jpg
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soll untersucht werden, wie leicht Menschen durch Informationen beeinflusst,
getriggert oder abgeschreckt werden können, sobald diese «wissenschaftlich»
wirken.
Ist Ihnen die doppelte Bedeutung im Titel dieses Artikels aufgefallen? Ist Ihnen
aufgefallen, dass die ersten beiden Wörter des Untertitels «What if? – Was
wäre, wenn?» lauten? Haben Sie jemals darüber nachgedacht, dass Sie, ich
und wir alle die «unwissenden Geoingenieure» sein könnten? Ist Ihnen
aufgefallen, dass die grösste Infografik den Titel «Health Impacts of
Hypothetical Geoengineering Project» („Auswirkungen eines hypothetischen
Geoengineering-Projekts auf die Gesundheit“ ) trägt?
Fragen Sie sich selbst: Haben Sie erkannt, dass es in diesem Artikel NICHT um
das geht, was Sie ursprünglich angenommen haben? Wissen Sie, worum es in
diesem Artikel wirklich geht? Konnten Sie es herausfinden?

B. Analyse durch Künstliche Intelligenz

Auf Vorschlag eines guten Freundes, (du weisst, wer du bist), habe ich
beschlossen, die fortschrittlichen Werkzeuge der «Mächte, die sind» gegen
eben diese «Mächte, die sind» einzusetzen.
Ich habe ChatGPT «ausgetrickst», indem ich den Eindruck erweckte, ich würde
ein echtes Geoengineering-Projekt vorschlagen. ChatGPT lieferte daraufhin
pflichtbewusst die «wissenschaftliche» Analyse, die in diesem Artikel
präsentiert wird, weil der tatsächliche Kontext nicht erkannt wurde. Google
Gemini verfasste die ersten beiden Abschnitte dieses Artikels, Feinstaub und
Wasser, ChatGPT schrieb den restlichen Teil und stellte auch sämtliche
Grafiken bereit.
Dieser Artikel handelt NICHT davon, was «SIE» angeblich
«versprühen».

Dieser Artikel beschreibt vielmehr den gegenwärtigen Zustand der Welt,
in der wir leben. Manche bezeichnen dies als «versehentliches
Geoengineering». Die dargestellten Details sind weitgehend zutreffend. Es
ist die Summe der Schäden, die die globale Luftfahrt- und
Raketenindustrie dem Planeten Erde zufügt. Vielleicht werden wir
zusätzlich von verborgenen bösen Akteuren «besprüht», doch unser
Planet wird ganz offensichtlich durch wirtschaftliche Interessen und durch
ganz normale Menschen vergiftet, die diese unbeabsichtigt unterstützen.
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C. Vollständige Offenlegung

Die Informationen in diesem Artikel handeln davon, was «wir», die Menschheit,
uns selbst antun, durch die massive Verschmutzung, die direkt und
nachweisbar durch die globale Luftfahrt und Raketentechnik verursacht wird.
Auf das gewaltige Ausmass dieser Verschmutzung werde ich in einem
kommenden Artikel ausführlich eingehen.
«Wir, das Volk» setzen seit über hundert Jahren, seit dem Beginn von Luftfahrt
und Raketentechnik, das «Project InHumanity» gegen uns selbst um. Haben
Sie die doppelte Bedeutung verstanden? Vielleicht reicht sie sogar tiefer, als
Sie denken.
HINWEIS: Die globale Luftfahrt stösst jedes Jahr 350 Septillionen Mikropartikel
sowie 1,25 Milliarden Gallonen Wasser in die Atmosphäre aus.
Die allererste Infografik dieses Artikels wurde von ChatGPT als
Antwort auf folgende Eingabe erstellt:

«Welche Auswirkungen hätte ein Geoengineering-Projekt auf die
menschliche Gesundheit, wenn jedes Jahr 350 Septillionen PM2,5-Partikel,
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von denen viele Aluminium, Barium, Chrom, Eisen, Nickel und Titan
enthalten, zusammen mit 1,25 Milliarden Gallonen Wasser in einer Höhe
von 30‘000 bis 40‘000 Fuss in die Atmosphäre ausgebracht würden?»

Die in diesem Artikel genannten Chemikalien sind Stoffe, die in den Abgasen
von Flugzeugen vorkommen, die Kerosin nutzen, von Kleinflugzeugen, die
verbleites AvGas verwenden, sowie von Raketen mit unterschiedlichsten
Treibstoffen. Der restliche Teil des Artikels entstand als Antwort von ChatGPT
auf folgende Eingabe:

«Erstelle eine detaillierte Analyse der Auswirkungen sehr grosser Mengen
folgender Chemikalien auf Klima, Wettermuster und menschliche
Gesundheit: Aluminium-Nanopartikel, Black Carbon, Kohlendioxid,
Kohlenmonoxid, Hydrazine, Chlorwasserstoff, Hydroxyl, Stickoxide,
Schwefeloxide.»

D. Menschliche Psychologie und Verhalten

Dieser Artikel ist auch als Übung zur menschlichen Psychologie und
zum menschlichen Verhalten gedacht. Die meisten Menschen bilden sich
bereits nach den ersten Sätzen eine Meinung und hören dann entweder auf zu
lesen oder schreiben einen Kommentar, obwohl sie gar nicht wissen, worum es
inhaltlich tatsächlich geht.
Dieser Artikel beschreibt kein hypothetisches Geoengineering-Projekt.
Dieser Artikel handelt von mikroskopischer Luftverschmutzung, die
durch globale Luftfahrt und Raketentechnik verursacht wird.
Der Artikel zeigt exemplarisch, wie globalistische Organisationen, und andere
Akteure, überwältigende Mengen pseudowissenschaftlicher Informationen in
einer Form präsentieren, die Leser dazu bringt, voreilige Schlüsse zu ziehen,
bevor sie die Informationen vollständig verstanden haben.
Dieser Artikel beschreibt das reale, fortlaufende «Experiment» der
globalen Luftfahrt- und Raketenindustrie, das unsere Atmosphäre und
unseren Planeten gedankenlos vergiftet. Ich habe die Informationen
lediglich in einer Form präsentiert, die gleichzeitig helfen soll zu verstehen, wie
Sci-Ops, im Unterschied zu Psy-Ops, eingesetzt werden, um das Denken von
Menschen zu beeinflussen.
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Alle in diesem Artikel genannten Schäden sind real. Das ist es, was
die mikroskopische Luftverschmutzung durch globale Luftfahrt und
Raketentechnik tatsächlich mit jedem einzelnen von uns macht, jeden
Tag und überall.
Mir ist bewusst, dass Sie möglicherweise weiterhin verwirrt sind. Wenn Sie
mehr über dieses Thema erfahren möchten und nicht auf meinen kommenden
Artikel mit allen Details warten wollen, können Sie mich gerne direkt unter
310-619-3055 per Telefon, SMS, Signal, Telegram oder WhatsApp kontaktieren.

James Roguski

https://microscopicairpollution.com/

